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1T AKIZAWA (1909—1984) WaTlr VO) Haus aus Philosoph, Schüler VO ISHIDA, erhielt
ber VO)] diesem, als en Stipendium für eın Studium Deutschland bekam, den
Rat, bei BARTH studıeren. | AKIZAWA Wal VO' BARTH faszınıert, ieß sıch ber nıcht
ıIn Bonn taufen, sondern TSL Jahre später, Weihnachten 1958, als und seiıne TAau
Fukuoka MI1t ınem Japanıschen evangelıschen Pfarrer seiıner praktischen Arbeit
zusammentraten. Der Brückenschlag zwıschen dem bei ISHIDA und dann bei
HISAMATSU ertahrenen Buddcdhismus und deren Philosophie einerseıts un! dem bei
BARTH gelernten un! der Praxıs ertahrenen Christentum sind für AKIZAWA eın
Lebensanliegen geworden. Um diesen Brückenschlag gıng ıhm uch bei den
verschiedenen Deutschlandauftenthalten zwıischen 965/66 un 979 Den theologı-
schen Ehrendoktor, den ıhm die UniLversıität Heıdelberg 1984 verleihen wollte, konnte

nıcht mehr Empfang nehmen. Eıne posthume Ehrung biıldet uch der VO)] S52
SUNDERMEIER veröffentlichte Band. Er enthält zunächst den Vortrag, den der Herausge-
ber In iıner Feierstunde anläßlich der posthumen Verleihung der Ehrendoktorwürde

Fukuoka gehalten hat Präsentische Theologıie. Der Beıtrag ] AKIZAWAS
interkulturellen theologischen Gespräch. Persönlich hätte iıch dıe Akzente anders
ZESELZL, doch hat zunächst jeder Autor das Recht auf seıneE Siıcht 1nes Gesprächspart-
11C15. Der Band bringt sodann VO:  e AKIZAWA den 1ın der Barth-Festschrift 1956
veröffentlichten Beıtrag: Was hındert miıch noch, getauft Z werden?, sodann bislang
LLUT als Manuskripte verbreitete Vorlesungen: Der Einzelne un dıie Gemeinschaft, un
Der Tod des Lehrers, terner eın Kapitel AUS ınem seiner Japanıschen Bücher: Wettspiel
und Leben, schließlich ınen bereıits veröftentlichten Beıtrag Z.U) Thema: „Rechttierti-
gung 1 Budchismus und Christentum. Es folgen zwelı Briefwechsel mıt MOLTMANN
und (GOLLWITZER, eiINE Liıste der deutsch erschıenenen eıträge ] AKIZAWAS und die 1m
deutschen Sprachraum greitbare Liıteratur über iıhn. Leider ist die der ZM 9078
veröffentlichte Übersetzung VO) HISAMATSUS „Atheismus“ übersehen worden. Der nıcht
Sanz überzeugende Tıtel des Bandes ist weniger ıne Aussage | AKIZAWAS als eINE
Formel für SUNDERMEIERS Deutung des großen Japanıschen Philosophen.
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ach Lateinameriıika, frika und Asıen trıtt L11U)]  - uch der VETSCSSCIHLC Erdteil
zeanıen muıt authentischen theologischen Reflexionen die Öffentlichkeit. Dıe
ersten Ansätze ıner pazifischen Theologie finden sıch der Zeitschrift „Catalyst“
un der Schriftenreihe „Point‘ die VO':  - dem 1969 gegründeten, Öökumenisch
orlentierten Melanesian Institute Papua Neugunnea herausgegeben werden. eıt
1985 erscheint das VO Melanesischen Rat der Kırchen geförderte „Melanesian Journal
of Theology“. Eıne katholische missiologische Arbeitsstelle Nordaustralien macht
siıch mıt der gleichnamigen Zeitschrift „Nelen Yubu“ die Förderung ıner Aborig1-
nal-Theologie verdient. Gelegentlich finden sich theologische Beıträge uch der
unscheinbaren katholischen Zeitschrift „Outpost”, dıe Fidschi herausgebracht wird.

FEın charakteristischer Zug der pazıfischen Theologien 1st CS, S1e vornehmlich
den theologischen Werkstätten VO  } Konterenzen entwickelt werden. So ıst uch der
vorliegende Band ast ausschließlich eiINE Sammlung VO Referaten, dıe schon 1981
Brisbane, Australıen, vorgetragen und diskutiert wurden. Dıe katholischen und TOLeE-


